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Bekanntmachung.
Wotzsperre

auf der Nagold ist von der Kgl . Kreisregierung in
Reutlingen für den Monat August  angeordnet
worden.

Calw,  30 . Juli 1904.
K. Oberamt.

Amtm . Rippmann.

Tagesneaigkeiten.
Calw,  30 . Juli . Gestern Abend 7 ' /« Uhr

verunglückte auf der Stuttgarter Straße der schon
seit Jahren bei Hrn . Hugo Rau hier in Dienst
stehende landw . Arbeiter Johann Gg . Keppler
aus Agenbach . Beim Einführen von 2 Garben¬
wägen kam derselbe beim müggen des Anhänge¬
wagens unter die Räder , welche ihm über Brust
und Hals gingen . In das Krankenhaus verbracht,
starb er um ' /»IO Uhr . Keppler ist 55 Jahre alt,
er hinterläßt Frau und Tochter.

Ostelsheim,  28 . Juli . Heute brannte
hier das Haus des Bauern Johannes Braun  voll¬
ständig nieder . Das Feuer war nachmittags 2 Uhr
in Abwesenheit der Bewohner in der Scheuer aus¬
gebrochen , wo bereits Erntevorräte lagerten . Unter
dem Beistand der Feuerwehren von Althengstett,
Dätzingen , Schafhausen , Weilderstadt gelang es , das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Als der
Brandstiftung verdächtig erscheint der 63 Jahre
alte Bauer Adam Weiß , welcher kurz bevor der
Brand ausbrach , sich noch in der Scheuer zu schaffen
gemacht hat , seither aber vermißt wird . Die Ab-
georannten sind versichert.

Stuttgart,  29 . Juli . Die von dem
Christlichen Soldatenbund  in sämtlichen
Gyneinden des Neckarkreises veranstaltete Haus¬

kollekte hat mit jährlichen Beiträgen die schöne
Summe von 26 000 -FL ergeben . Der Soldaten¬
bund beabsichtigt die Errichtung eines Soldaten¬
heims in Ulm und es sind gegenwärtig Unterhand¬
lungen wegen Ankaufs eines Gebäudes im Gange.
In Ludwtgsburg hat der Bund in einem neugebauten
Hause größere Räumlichkeiten für ein Soldatenheim
gemietet . Die Einweihung findet Ende September
statt.

Stuttgart,  29 . Juli . Gestern nachmittag
wollte ein Kesselschmied in einer Maschinenfabrik
einen Transmissionsriemen aufmachen , während die
Maschinen im Betrieb waren . Hiebei wurde er von
der Transmission erfaßt , so daß ihm die rechte
Hand und das Fleisch des Armes vollständig ab¬
gerissen wurden . Im Karl -Olga -Krankenhaus mußte
ihm der Arm abgenommen werden.

Tübingen,  29 . Juli . Vor der Ferien¬
strafkammer  standen gestern drei Schuhmachers¬
lehrlinge von Reutlingen , die nicht nur die von
ihnen ausgeführten schweren Diebstähle zugaben,
sondern auch aus freien Stücken bekannten , als
ehemalige Zöglinge der Sophienpflege in Lustnau
dem Hausvater gegen 100 gestohlen und das
Geld mit anderen verjubelt zu haben . — In der
gleichen Sitzung wurde der Bürstenmacher Bössinger
von Schwenningen , der eine Anzahl schulpflichtiger
Kinder in Calw in schamloser Weise angegriffen
und verletzt hat , mit 9 Monaten Zuchthaus und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte bestraft . — In
der psychiatrischen Klinik hat sich der Flaschnermeister
Allgöwer von Feuerbach , der in nächster Zeit als
gebessert entlassen worden wäre , erhängt.

Tettnang,  28 . Juli . Mit dem Pflücken
der Frühhopfen,  die sich gut und gesund ent¬
wickelt haben , wurde heute begonnen ; die Ernte der
Späthopfen  folgt in 8 — 10 Tagen . Auch
letztere versprechen einen guten Ertrag . In Früh¬
hopfen wurde schon ein Verkauf zu 200 FL. ab¬

geschlossen . Etwa zehn Platzhändler haben sich
bereits hier eingefunden.

Ulm,  28 . Juli . Die Schuhmacherseheleute
Christoph und Therese Breis,  früher in
Neu -Ulm , jetzt hier wohnhaft , haben ihr im Jahre
1901 geborenes , taubstummes Kind  fortwäh¬
rend in der unverantwortlichsten Weise mißhandelt
und verwahrlost . Sie haben es vermutlich auch,
nur mit dem Hemde bekleidet , großer Kälte aus¬
gesetzt , die Stiege hinabfallen lassen und unbeauf¬
sichtigt auf ein Fensterbrett gesetzt, sodaß es Gefahr
lief , bei der geringsten Bewegung abzustürzen . Die
Eltern wurden wegen dieser Schandtaten gestern
vom Schöffengericht Neu -Ulm zu einer Haftstrafe
von 3 bezw . 2 Wochen verurteilt . Gleichzeitig wurde
die zuständige Gerichtsbehörde ermächtigt , im Ein¬
vernehmen mit dem Vormundschaftsgericht in Ulm
das Kind auf Kosten der Eltern anderwärts uuter-
zubringen.

Bom Bodensee,  29 . Juli . BeimBaden
im See ertrank  bei Wasserburg die 15 Jahre alte
einzige Tochter des Oberexpeditors Fuß aus Lindau.
Das Mädchen hatte sich in das im See wuchernde
Unkraut verwickelt und ertrank . — Im Rorschacher
äußeren Bahnhof wurde beim Ueberschreiten der
Geleise der Lokomotivführer Nigg überfahren ; er
erlitt schwere Verletzungen.

Walscheid (Lothringen ) . Die Klagen über
vielen Schaden , den das Schwarzwild  allent¬
halben anrichtet , mehren sich von Tag zu Tag . Es
herrscht eine große Unzufriedenheit darüber , daß den
Schwarzkitteln nicht energisch genug zu Leibe ge¬
gangen wird . Wer die durch die Sauen verwüsteten
Hafer - und Kartoffelfelder gesehen hat , kann den
Unmut und Aerger , der sich bei den geschädigten
Grundbesitzern , worunter viele sog . „kleine Leute"
sind , kundgibt , wohl begreifen.

Berlin,  29 . Juli . Unter dem Verdacht der
Spionage wurden gestern Abend in Wilhelmshafen

AEUlüt l OU » Nachdruck »erboten.

Heimchen am fremden Herd.
Roman von Hans  Wachenhusen.

(Fortsetzung .)

Der Oberst , der den Sohn an die Droschke begleitete und eben zurück¬

kehrte , mochte dieser Unterhaltung ein Ende gemacht haben , denn Priska hörte

am Mittag den Diener sagen , Tante Therese habe wie ein Sturmwind die

Wohnung verlassen und dem Obersten , ihrem Bruder , geschworen , nicht wieder

zu kommen . Der sei übrigens auch sehr heftig geworden , als sie, wie er vom

Korridor aus gehört , „von Schande für die ganze Familie " gesprochen.

Auch das galt Jobst ohne Zweifel ! . . . Was konnte mit ihm geschehen!

Auch der Diener , der schon lange im Hause , mochte es wissen , aber um keinen

Preis hätte sie sich so weit vergessen können , ihn zu befragen , ebensowenig,
wie sie Annette zu fragen gewagt.

7.

Bernhard war auf acht Tage abkommandiert worden , zu seinem großen

Verdruß gerade jetzt.
Als er Priska Adieu gesagt , hatte sie ihm versprechen müssen , an ihn

zu denken.
„Ich werde Dich in mein Abendgebet einschließen ", hatte sie ihm dann

lachend gesagt.

„Ach, das ist so eine Redensart . Sag ' mkr lieber ehrlich Ja !"

Sie hatte ihm die Hand gereicht und Ja gesagt.

Inzwischen war es recht still in der Familie geworden . Jobst , der feit

länger als einem Monat fort war , hatte mehrmals dem Vater Briefe geschickt,

nach deren Empfang dieser immer eine schlechte Stimmung zeigte . Auch die

Mutter machte danach immer ein betrübtes Gesicht.
Auf Priska machte es schließlich auch einen fast peinlichen Eindruck , daß

von Jobst überhaupt garnicht mehr die Rede war , obgleich sie wußte , daß die

Eltern sich viel mit ihm beschäftigten . Ein Zwiespalt konnte zwischen ihnen und

diesem Sohn nicht herrschen, denn er hatte sich ja bei seiner Abreise in ihrer

Gegenwart von ihnen so herzlich getrennt . Ging etwas mit ihm vor , und was

bewog diese zu solchem Schweigen über ihn ? — Bernhard , als er zurückkehrte,

fragte auch nicht nack dem Bruder.

Wieder vergingen Wochen . Es war alles im alten Geleise , nur Bernhard

schien seiner Rolle schnell überdrüssig geworden zu sein . Die Vertraulichkeit , in

der er mit Priska jetzt lebte , sie verlangte von ihm mehr Selbstbeherrschung , als

er besaß , und dazu kam noch eins : er hatte die Eltern , als sie sich unbelauscht

glaubten , über Jobst sprechen und in dieser Unterhaltung Priskas Namen nennen

hören . Er reimte sich soviel, daß die Eltern vielleicht daran dachten , deL älteren

Sohnes Schwermütigkeil dadurch zu heilen , daß Priska . . .

Der Gedanke konnte ihn rasend machen. Harte Jobst in seinen Briefen

selbst hierzu Veranlassung gegeben ? Und er , er sollte schweigen dem Mädchen
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in der Nähe des neu angelegten Forts Altona bei
Rüsterspiel zwei Personen verhaftet. Die beiden
hatten sich durch das Photographieren der Festungs-
Anlagen verdächtig gemacht. Die Verhafteten, von
denen der eine ein Ingenieur, der andere ein Wein¬
bauer zu sein behaupten, wurden dem Marine-Unter-
suchungs-Gefängnis in Wilhelmshaven zugcführt.
Es find Franzosen.

Berlin,  29 . Juli . Zur Ermordung
Plehwe ' s wird dem Lokalanzeiger aus Peters¬
burg  gemeldet: Ueber die Persönlichkeit des Mör¬
ders wird noch tiefes Stillschweigen bewahrt. Er
stöhnt fortwährend furchtbar, da er schwer durch
einen Bombensplitter verletzt ist. Obwohl sofort
eine Operation vorgenommen wurde, wird mit dem
Ableben des Mörders gerechnet. Abends konnte er
einem kurzen Verhör unterzogen werden. Er ist
ungefähr 25 Jahre alt. Es verlautet, daß er Finn¬
länder ist. Durch die Explosion wurde auch ein
Hauptmonn verwundet. Mit Blitzesschnelle lief die
Nachricht von der Ermordung Plehwes durch die
Stadt. Viele eilten an den Ort der Kaiastrophe,
wo aber die Trümmer schnell fortgeschafft wurden.
Der Kutscher ist ebenfalls tot. Sämtliche Fenster
der benachbarten Häuser sind zertrümmert. Der
Mörder, ein junger, blonder Mann, trug die Mütze
eines Eisenbahnbeamten. Er betrat um '/»IO Uhr
ein Gasthaus in der Nähe des Bahnhofes und ver¬
langte einen Schnaps und Tee. Plehwe pflog jeden
Donnerstag um 10 Uhr zum Zaren zu fahren.
Diese Stunde hatte der Attentäter gewählt. Als
die Equipage des Ministers in Sicht kam, trat er
heraus und warf die Bombe wohlgezielt unter den
Wagen. Außer dem Mörder selbst wurde ein
Droschkenkutscher und eine arme Frau mit ihrem
Kinde verwundet. Auf Grund der Mitteilung von
Augenzeugen ist man in amtlichen Kreisen der Ueber-
zeugung, daß längs des zum Warschauer Bahnhof
führenden Prospektes mehrere Genossen des Atten¬
täters aufpaßten und einander durch Zeichen ver¬
ständigten. Die Meinung, daß die Bombe nicht
von einem Fenster sondern aus unmittelbarer Nähe
geschleudert wurde, hat viel Wahrscheinlichkeit. Bei
seiner Verhaftung soll der Attentäter ausgerufen
haben: „Das ist nichts gegen das, was noch kommt,
ich bin nicht der Einzige!" Gestern abend fand in
der Wohnung Plehwes eine Totenmesse statt, welcher
der Großfürst Alexis, die Minister Avellaue und
Chilkow, verschiedene Mitglieder des Reichsrates
und hohe Würdenträger beiwohnten. Die Leiche ist
im großen Saale des Ministeriums aufgebahrt.
Plehwe hinterläßt eine Witwe und einen Sohn.
Die Beerdigung dürste wahrscheinlich am Sonntag
erfolgen. — Dem Berliner Tageblatt zufolge hat
der Mörder bei Begehung der Tat ausgerufen:
„Nieder mit der Regierung und den Ministern!"
Ueber seinen Nachfolger läßt sich noch nichts Be¬
stimmtes sagen, doch sprechen einzelne von Witte,
der als Präsident des Minister-Komites auf diesen
Posten übrigens nicht gesetzt werden könnte, falls
ihm nicht die Kanzlerwürde angetragen würde. —
Dem Kleinen Journal zufolge wurde dem Zaren
zuerst nur die Mitteilung gemacht, daß der Minister
Plehwe bei der Morgenfahrt infolge Scheuwerdens

der Pferde verunglückte. Erst später erfuhr der Zar
die volle Wahrheit. Diese versetzte ihn in die größte
Erregung. Der Zar erbleichte und weinte. Dann
mußte man ihm den ganzen Hergang erzählen, wo¬
bei der Zar in Ausrufe des Entsetzens ausbrach.
Der Zar war dem Minister Plehwe sehr zugetan,
wenn er ihn auch mehrfach wegen seiner Strenge
radelte. — Am gestrigen Tage ließ der Zar alle
Audienzen und Empfänge absagen, zog sich mit
seiner Familie in seine Gemächer zurück und war
für Niemanden zu sprechen. — In Paris sollen vor
wenigen Tagen auf den Boulevards Extrablätter
verteilt worden sein, in denen das Todesurteil
Plehwes ausgesprochen wurde.

BreSlau,  28 . Juli . Ein Hagelwetter
wütete in der Grafschaft Gl atz. Besonders schwer
wurden zahlreiche, von der Dürre noch wenig ge¬
schädigte Ortschaften betroffen. Das auf den Feldern
stehende Getreide wurde niedergeschlagen, das Kar¬
toffelkraut total zerschlagen und auch an den Häusern
und Dächern großer Schaden angerichtet. Vom
Blitz erschlagen wurden in Schädlitz bei Pleß eine
Dienstmagd und ein dreizehnjähriger Knabe, in
Striegau der Steinbrucharbeiter Barth, in Bestwin
ein Hütejunge, in Kobelwitz der fünfzehnjährige
Sohn des Besitzers Wandel und in Mechnitz ein
achtjähriger Knabe.

Zermatt,  29 . Juli . Ueber das Unglück
auf dem Gabelhorn  wird weiter gemeldet: Eine
österreichische Reisegesellschaft, bestehend aus einer
Dame, drei Herren und zwei Führern, nächtigte
gestern im Hotel Triftalp. Heute sollte das Ober¬
gabelhorn, dessen schneefreie Spitze 4095w hoch ist,
erklommen werden. In drei Gruppen geteilt, ver¬
folgten sie angeseilt den gewöhnlichen Aufstieg, vor-
ausgehend Führer Jos. Dembel und Prof.Demelius,
Rektor der Universität Innsbruck; dann folgte der
Führer Dangl mit der Dame; den Schluß bildeten
die beiden andern Touristen. Die Bergsteiger warön
glücklich bis 50 m unterhalb der Spitze angelangt,
wo Felsen lose liegen. Oben angelangt, erstieg
Dembel zuerst einen Steinblock. Dann versuchte
Professor Demelius hinaufzuklettern, wobei er sich
mit den Händen am Felsblock hielt. Dieser gab
nach und riß ihn mit in die Tiefe. Dembel wurde
nachgerissen. Der Führer Dangl wurde durch Stein¬
schlag am Kopf verletzt. Die übrigen Teflnehmer
blieben unversehrt, waren aber vom Schrecken halb
gelähmt. Demelius stürzte auf den Gabelhorn¬
gletscher hinunter, Dembel blieb mitten im Couloir
hängen. Einer der Touristen brachte die Trauer¬
botschaft um 5 Uhr nach Zermatt, während die
übrigen im Trifthotel blieben. Bon Zermatt ging
unverzüglich eine Bergungsexpedition ab, die von
vr . meä. Seiler organisiert war.

Petersburg,  29 . Juli . Hier wurde ein
Mann verhaftet, der sich von einem Schiffer bis in
die Mitte der Newa in die Nähe des Panzers Slava
hatte fahren lassen und dann eine Blechbüchse in
den Fluß geworfen hatte. Der Fischer verlangte
Aufklärung. Der Fahrgast bot ihm dabei einige
Rubel an. An Land gekommen, benachrichtete der
Schiffer die Polizei, welche ihn verhaftete. Er

weigert sich, seinen Namen zu nennen. In seinem
Besitz wurden mehrere Dynamit-Patronen gefunden.

London,  29. Juli . Daily Telegraph meldet
aus Helsingfors  vom Mittwoch: Die dortige
russische Polizei  behauptete vor vier Tagen,
eine weit verzweigte Verschwörung gegen Plehwe
entdeckt zu haben. Der Sitz sei Petersburg, die
meisten Verschwörer seien Finländer. Zahlreiche
Verhaftungen seien bereits vorgenommen. Die Polizei
sei überzeugt gewesen, die Häupter dieser Verschwö¬
rung entdeckt zu haben.

Owikorero,  29 . Juli . In Südwest¬
afrika  haben jetzt die Operationen ihren Anfang
genommen, die zu einem gemeinsamen Vorgehen
gegen die Hereros am Waterberg führen sollen. Ein
Entweichen der Hereros nach Norden oder Nord¬
osten mit ihrer Hauptmacht soll verhindert werden.
Dos zur Vereinigung mit den im Norden stehenden
Abteilungen neu zusammengestellte Kommando sollte
gestern von dort abrücken und sich heute mit dem
Detachement Möller vereinigen.

S h an gh ai , 29. Juli . Die japanische
Flotte  beschießt hierher gelangten Meldungen zu¬
folge seit Dienstag die Befestigungen auf dem Gol¬
denen Hill bei Port Arthur. Nachrichten aus
Tfchifu besagen, der allgemeine Angriff der Japa¬
ner auf Port Arthur habe gestern begonnen.

Vermischtes.
— DieKaiserin als Feindin des

Alkohols.  Die Kaiserin ist, wie zahlreiche
Beispiele schon erwiesen haben, eine Feindin des
Alkohols. Dies hat sie, der Nationalzeitung zufolge,
in Kadinen in wohltätiger Weise wieder zum Aus¬
druck gebracht. Um nämlich dem Genüsse von
Branntwein nach Möglichkeit zu steuern, hat die
Kaiserin angeordnet, daß in dem Maschinenhause
der Kadiner Ziegelei während des ganzen Tages in
einem großen Kessel Kaffee bereit zu halten ist, der
zu jeder Zeit in beliebiger Menge an die zahlreichen
Gutsarbeiter kostenfrei abgegeben wird. Einen Druck
auf die Arbeiter, den Branntwein grundsätzlich zu
meiden, will die Kaiserin jedoch nicht ausüben. Die
Arbeiterschaft ist ihrer Gutsherrin für die Fürsorge
sehr dankbar; denn sie hat fast durchweg dem
Branntweingenuß entsagt und findet in dem Kaffee
ein bekömmliches und gesundes DurststillungSmitiel.

5. Kurliste von Calw.
Kater Waldhorn. Herr C. Kocheudörfer, Notar, mit

Frau . Niederstetten. Hr. C. Zorn , Kaufmann, mit
Frau , Memmingen. Hr. I . Gukl, Stadtwundarzt,
Sulz . Hr. C. Hummel, Hauptmann. Ludwigsburg.
Hr. I . Klinger, Kaufmann, mit Frau , Stuttgart.
Hr . I . Sülzer , Pfarrer , mit Frau , Spiegelberg. Hr.
Fr . Genges, Privatier , Vacha. Hr. vr . A. Weveres,
Bürgermeister, Worms. Hr. Lüstenöder, Kaufmann,
Paris . Hr. B. Durst , stuä . zur., Karlsruhe. Hr.
H. Schiler, Apotheker, Cannstatt. Hr. Braun , Prälat,
mit Frau , Hall. Hr. E. Schmidt, Kameralverwalter,
mit Frau und Tochter, Oehringen.

Hafth. z. Ztößke. Herr Barchet, Eisenbahnassistent, mit
Frau , Stuttgart . Fräulein A. Deuzler, Stuttgart.
Hr. Schneider, Weingutsbesitzer, Heilbronn. Hr.
Ehalt , Stuttgart . Hr. Wieland, Bröckingen. Hr.
Naef, Stuttgart . Hr. Fr . Gehring, Privatier , Stutt-

gegenüber, ihr von den gleichgültigsten Dingen sprechen, während ihm sein Herz
ganz anderes auf die Zunge drängte?

So lange schon hatte er den Häuslichen gespielt, die Abende mit der
Familie verlebt, er vermochte es nicht mehr. Priska entwickelte sich so vorteilhaft,
daß sie ihm täglich reizender erschien; und dabei schweigen, alles in sich ver¬
schließen, anhörcn, daß die Eltern vielleicht mit einem Plan umgingen, der ihn
unglücklich machen mußte? Er ertappte sich auf Momenten, in denen er versucht
ward, den Bruder zu Haffen, aber er empfand doch Mitleid mit ihm, denn wenn
Priska einen von ihnen liebte, so konnte nur er dies sein, das sagte ihm die
Eitelkeit, und sie selbst batte ihm ja öfter schon unbewußt verraten, daß sie ihm
zugetan, so lange er in seinen Grenzen blieb— was darüber hinaus war, das
allerdings konnte er bei dem so eigentümlichen Mädchen nicht berechnen.

So trieb ihn die Unruhe wieder hinaus. Wie ein Stummer ihr gegenüber
sitzen oder mit den Eltern an ihrer Seite aushalten, das wollte er nicht mehr,
denn was er plauderte, er sprach eS nur der Unterhaltung wegen.

Er suchte also abends seine Kameraden wieder auf, kehrte in der Nacht
erst zurück, war im Hause zerfahren und vermied Priska oft absichtlich und machte
sich nicht- daraus, morgens beim Frühstück ein von Schlaflosigkeit welkes, bleiches
Gesicht zu zeigen. Die Eltern sollten ihn erst fragen, Priska sollte ihm den Mut
geben, dann wollte er sprechen.

Aber beides geschah nicht; selbst als er dem Vater bekannte, er habe Spiel¬
schulden gemacht und brauche Geld, zahlte dieser und forderte ihn nur auf, das

künftig zu Unterlasten und an die reiche Partie zu denken, welche die Mutter für
ihn ausgesucht; er gebe dreimal mehr aus , als seine Leutnantsgage ihm gestatte.

Bald darauf fand er Priska im Salon mit einer Handarbeit an der ge¬
öffneten Tür des Balkons sitzend, als er scheinbar absichtslos hereintrat.

Beunruhigt blickte sie zu ihm auf, vergaß in ihrer Ueberraschung, seinen
Gruß zu beantworten und wechselte jäh die Farbe.

„Niemand zu Hause?" fragte er, sich ihr nähernd. „Ich suchte den Vater.
Kein Dienst heute; brauchte die Zeit, um eine eigene Wohnung für mich zu suchen."

Er ließ sich auf ein Tabouret ihr gegenüber nieder, die darauf liegende
Stickseide beiseite schiebend.

Sie blickte erstaunt fragend auf.
„Willst du das deinen Eltern antun? Und warum?" Ihre dunklen Augen

blickten mit Vorwurf auf ihn.
„Was würden die Eltern danach fragen. . . und andere erst recht!"
„Welche anderen meinst du?" Sie stickte weiter.
„Nun, Dich zum Beispiel!"
„Freilich, Du wirst weniger geniert in Deiner jetzigen Lebensweise sein!"
„Wer ist schuld an dieser Lebensweise, die mir selbst schon unerträglich?

Du weißt, wie gern ich zu Hause bin, aber man treibt mich hinaus!"
Priska schwieg und führte die Nadel weiter, ihre Unruhe verbergend und

überlegend, wie sie ihm entgehen könne.
(Fortsetzung folgt.)
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gart. Hr. Otto Reiser, Stuttgart . Hr. Locher mit
Frau , Heslach. Hr. Steuer mit Sohn , Assenheim
(Rheinpfalzi. Hr. Eugen Koch mit Sohn , Stuttgart.
Hr. Bury , Heilbronn.

Hasthofz. Wad. Kos. Herr Ruff, Baurat, mit Fräul.
Tochter. Hall. Hr. Otto Bozenhardt, mit Frau , Kin¬
dern und Bedien-, Hamburg. Frau Stadtschultheiß
Ritter , mit Kindern, Waiblingen. Hr. Bauer, Post¬
rat , mit Frau und Sohn , Stuttgart . Hr. Wort,
Kaufmann, Stuttgart . Fräul . Marie Fromm, Stutt¬
gart. Hr. Ludw. Kaiser, stuck. päck., Freising. Frl.
Maria Wagner, Stuttgart . Frau Rob. Dürrschnabel,
Stuttgart . Fräul . Kälbchen KohluS, Kassel.

Hasthofz. Adler. Herr A. Fetzer. Privatier, Baden-
Baden. Hr. R. Fetzer, Privatier , Cannstatt. Hr.
Ulrich Walter, stuck. arob., Stuttgart . Hr. Rudolf
Käs, Privatier , Backnang Hr. Ludwig Bock. Kauf¬
mann, Heilbronn. Hr. Fritz Bergen, Kunstmaler,
München. Hr . Claus Bergen, München. Hr . vr . E.
Trefz. mit Frau . Znowrazlaw (Posen). Hr. Heinr.
Karrer, Privatier , Urach. Hr. Josef Steinmeyer,
Reallehrer, Nürnberg. Hr. Ferd . Jost , Apotheker,
mit Gemahlin und Kindern, Trenisheim. Hr. Otto
Müller, suä. ebew., Hall. Hr. Heinrich Ebbe, Lehrer,
Hamburg. Fräul . Elise Richter, Hamburg. Fräul.
Agnes <̂ vers, Hamburg.

Hasth. z. Hchsen. Herr Umbach, Privatier, Stuttgart.
Hasth. z. Löwe«. Herr Krebs, Kaufmann, mit Frau

und Tochter, Stuttgart.
Hasth. z. Stern. Frau Marie Hammer, Mannheim.
Uenfto« StaeNn. Fräul Nelly Stoten, Eyrham(Eng¬

land). Fräul . Hedwig Föaux, Gondelsheim(Baden).
Hr. vr . Walther, Stadtpfarrer , mit Frau , Kindern
und Bedienung. Stuttgart . Fräul . Anna Fecht,
Stuttgart . Hr. Carl Heß, Kaufmann, mit Frau und

Tochter, Worms. Frl . Marianne Mayer, Stuttgart.
Frl . Elis. Dröll , Heidelberg.

Geschwister Keller. Frau P . Sengel, mit Frl. Tochter,
Heilbronn. Frl . Sophie v. Reuß, Heilbronn. Frl.
Julie Siegel, Heilbronn. Frl . Marie Möglin, Heil¬
bronn. Frl . E. Freisinger, Stuttgart.

Stadlöaumstr. KohneLer. Herr Richard Dick, Privatier,
mit Frau , Ulm.

Lehrer Mischer. Fräul. Frida Behle. Ludwigsburg.
Frl . Pauline Mayer, Leonberg. Frl . Ottilie Äames,
Balingen. Albert Heß, Gymnasiast, Stuttgart.
Rudolf Ehrlein, Realschüler, Stuttgart,

vr . Weichet. Fräul . Emma Burger, Kirchheimu. T.
Andreas Ae«<schler, Mühlweg. Hr; Julius Kreß,

Kaufmann, Nördlingen.
ApothekerL. Seeger. Herr A. Stierlin, Pfarrer, mit

Frau , Grimbach.
ZLuchbindermstr. Walz. Herr Wilhelm Walz, Buchhalter,

mit Frau und Kind, Stuttgart.
Stadtpfkeger Schütz. Fräul. Emma Schütz, Stuttgart.
KaSrikmstr. Lörcher. Frau Mina Schlimmer Witwe,

Stuttgart.
Kaufmann Hrotz. Fräul. Margarethe Groß, Eßlingen.
A. Medermau «. Fräul . Sophie Marquardt , Köchin,

Stuttgart.
Straßeumeister Hkaß. Fräul. Marie Scheerer, Ulm.
Mechaniker WaLenhrtth. Fräul. Marie Schöllhorn,

Stuttgart . Hr. Jakob Umrath, Stuttgart.
Mra« Killgus Witwe. Fräul. Emilie Pfeffer, Gmünd.
"Uhrmacher Zahn. Fräul. Katharine Traub, Kochendorf.
Schreinermstr. Hisenmaun. Herr Rudolf Eisenmann,

Metzaermeister, Cleveland (Amerika).
Lehrer WSLke. Herr Konrad Schär, Arbon.
Uhotograph Muchs. Fräul. Anna Ficker. Kirchheimu. T.
Aremser Hhngemach. Fräul. Emma Teufel,Zuffenhausen.

Aichmeister Mekdweg. Fräul. Katharine Rasig, TrienS-
bach OA. Crailsheim.

Kränk. Marie Kaydt. Herr Oberinspektor Block, mit
Frau , Stuttgart.

HokdarSeiter Hkpp. Herr Professor Hammer, mit Frau
und Tochter, Eppingen. Frau Henriette Laule, Lehrers
Witwe, Mannheim. Herr Lieber, stuck. rkeolox.,
Karlsruhe . Johannes Seeger, Sohn der Missionar
Seeger Witwe, Basel.

Standesamt Kak«.
Geborene.

18. Juli . Hedwig Paula , Tochter des Hermann Heid,
Schlossers hier.

Gestorbene.
23. Juli . Pauline Katharine Buyer, Fabrikarbeiterin,

Ehefrau des Christian Buyer, Fabrik¬
arbeiters in Ernstmühl, 21 Jahre all.

25. „ Rosine Barth , Ehefrau des Wilhelm Johannes
Barth . Bahnschlossers hier, 34 Jahre alt.

26. „ Emma Martha Häcker, Tochter des Karl
Häcker, Weichenwärtershier, 8 Mon. alt.

27 „ Sofie Katharine Linkenheil, Ehefrau des Karl
Linkenheil, Schreinermstrs. hier, 47 I . all.

Getraute.
25. Juli . August Kimmerle, Vizefeldwebel und Zahl¬

meisteraspirant in Ulm mit Emma Pau¬
line Metzger von Ulm.

30. „ Wilhelm Herrmann, Schlosser von Kentheim
mit Luise Köb von Tanneneck.

30. „ Georg Leib, Schneidermeister von Hollenbach
mit Sofie Luise Mauz von hier.

Amtliche und PrivatiMMgen.
Ettmannsweiler,

Amtsgerichtsbezirks Nagold.

Sahrnis -Versteigerung.
In der Nachlaßsache des Bauers Johann Avant Schaible von

Ettmannsweiler kommt die vorhandene Fahrnis in dessen seitheriger Be¬
hausung gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar

am Donnerstag » den 4 . August ds . ) s .»
von vormittags /-S Uhr an:

Bücher, Kleider, 3 Doppelgewehre, verschiedene Bette« , Bett¬
gewand und Leinwand, Küchengeschirr, t eiserne« Kunftherd, t
Kommode, 1 Glaskommöde, 6 Kleiderkästen, 1 Werkzeugkasten,

3Küchenkäste« , 1Sofa , verschiedene Bettlade» und sonstiges
Schreinwerk, t« Mostfässer, 150- 600 I haltend, 1Güllen-
fatz, 2 Regulateure, 1 Brückenwage, verschiedeue Hirsch-
und Rehgeweihe, l Glaskasten mit ausgedälgten Vögel« .

Zreitag , den 5. August ds. Is .»
von vormittags V9 Uhr au:

2 Wallachpferde. 10- und 2'/»jährig, 2 braune
Stute « , 6- und 2 /»jährig, 1 braunes Hengstfohlen,
t / jährig. 1 Paar Mastochse« , 1 «eumelkig« Kuh,

2 trächtige Kühe, 1 weitere Kuh. 2 träch¬
tige Kalbet» . 3 Rinder, 2 Schweine, t
Hofhund, 16 Hühner, 2 Bernerwägele,
2 Hokzwägeu, verschiedene andere Wäge«, 1 Langhol»-

schlitte« , 2 weitere Schlitten, verschiedene Pflüge und Eggen,
4 Roh- und 2 Chaifengeschirre, 1 Hanvgeschirr.
2 Ochfengeschirre, 3 Wage«wend«n , 6 Pferde-
teppiche, 1 neue und 1 ältere Mähmaschine, 1
Schleifstein hiezu, 1 Heuwender, 1 Heureche« ,
1 Dreschmaschine, 1fahrbarer Göpel, 1Göppe»futtersch«eidmaschi«e,
t Rübenmühle, 1Zirkelsäge, 10bstmahlmühle mit Presse, 2 steinerne
Kraulstanden, 1Ackerwalze, 2 Güllenpumpen. 1Putzmühle, 1Partie
Falzziegel, ca. 600 Ztr. Heu und ca. 150 Ztr. Stroh.

Hiezu werden Liebhaber eingeladen.
Altensteig, den 21. Juli 1904.

Aezirksnotar Beck.
K. Forstamt Hirsau.

Aeistg-Derkauf
Samstag,  den 6. August, vormittags
10 Uhr, im Anschluß an den Brennholz-
verkaus im „Löweu" in Oberreichenbach
aus Staatswald Weckenhardt Abtlg.
Lachenmiß, Bohnertswald, Oberer Höll-
grund, Blindbachhalde:

6 Rm, Buchen-Reisprügel,
22 Flächenlose Nadelholzreistg geschätzt

zu 4600 Wellen.

LMIiMr Lkä-KotteMM.
Dienstag , den2. August, um9 Uhr

in der Kirche zu Teinach.

Nächste Woche backt

Laugenbre ;eln
Ztldvi ' l Isilonsvk.

Arbeitewerein Calw.
Sonntag , 31. Juli, abends7 Uhr,

Monatsversammlung
im Lokal zum „Stern".

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Der Ausschuß.

Jeinstes

Nockof-MohM
das Liter 80 empfiehlt

Iriedr. Köhler.
Auf 1. Oktober oder früher ist ein

heizbares Zimmer
mit Holzplatz zu vermieten.

Zu erfragen auf der Red. dS. Bl.

Danksagung.

I

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme, welche
^ wir während der schweren Krankheit und dem Hingang

unserer nun in Gott ruhenden treubcsorgten Gattin,
Mutter, Schwester Schwägerin und Tante

Sofie Linkenheil geb. Lorch
erfahren durften, für die überaus reichen Blumen¬
spenden sowie die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte, insbesondere den HH. Ehrenträgern und
Altersgenossen und die trostreichen Woche des Herrn

Geistlichen, sagen wir den aufrichtigsten Dank.
Der trauernde Gatte:

Gustav Linkenheil
mit seinen Kindern Gustav , Softe, Rudolf und Herma ««.

Hodes-Anzeige.
Gestern abend verstarb infolge eines Unglücksfalls

der bei mir seit Jahren beschäftigte
Ishan « Georg Aeppler,

gebürtig aus Agenbach, wovon ich dessen Verwandte
und Bekannte—zugleich im Namen seiner Familie—in
Kenntnis setze.

In Keppler  starb mir ein fleißiger und pflicht¬
treuer Arbeiter, dessen Hingang ich sehr bedaure.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag nachmittag4 Uhr statt.
Hugo Rau.

UkttUlMHeduug ins FkkmiHMrkkhrs.
Sonntag , den 31. Juli, vormitt. 11—12 Uhr,

Aonzert der Stadtkapelle
in den Georgenäumsanlagen.

Sonntag » den 31. Juli

Konzert der(lalmr btMapelle
im Garten des Bad . Hofs.

A«fa«g '/-4 Uhr. Eintritt 20 Pfg.

Arbeiter
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Slumienverwaltllng Bad Teinach.
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Gmjlige KachgelegellheitMSchchlvitM.
Es ist noch ein Quantum verschiedener Sorten guter

Herren - und Oamenstiefel und -Schuhe (in schwarz
und gelb) zu bedeutend herabgesetzten Preisen abzugeben.

Lsttir Schill a. Markt.

Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu unserer am
Dienstag , den S. August , im Gasthaus zum „Hirsch"  in
Ttammheim stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen.

Franz Zchorratz.
Marie Hauser.

Böblingen.

Teeupuäpauat „Hspträsfios"
«rn- Dnchpnppe.

Nachdem ich den Alleinverkauf für das Oberamt Calw dieses vorzüg¬
lichen , billigsten und sehr dauerhaften Dachdeckmaterials übernommen habe,
empfehle ich mich zur Abgabe desselben , da sich solches für ganz flache Dächer,
namentlich auch zu 2stockigen Hopfentrockenschupp «« rc. und zur Beseitigung
feuchter Wände rc. sehr gut eignet und bei der größten Hitze nicht abtropft,
auch bei der größten Kälte weder reißt noch abspringt.

T . Koch , Architekt.
Gleichzeitig empfehle ich zur Abnahme die sehr beliebten fugenlosen

und warmen Fußböden „ Soksb ^ s " .

tür Hottoins , « eNsnsien , ksdi -ile - „ nN I»sgennsuni « Me
llolLptlssesn (UU8 lrupräßm . Lölrsru ) .

Lpeoialltät: Nsplisll - Vsli ^slnssssn LU3 HiiAur-LspIi.
I L

Ehrlicher , fleißiger

Hausbursche
sofort gesucht.

Handelsschule.

Ein jüngerer Bursche kann als

Viehfütterer
eintreten . Auch findet daselbst ein
kräftiges fleißiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren Stelle.

Näheres im Compt . des Wochenbl.

T e i n a ch.

Im Cilllchmell
vonMkder «, Spiegel «, Kaussege « ,
Strauße « ««d Kränzen aller Art,

sowie im anfertigen von
Vorhanggallerie«

empfiehlt sich
Kusl . Serllnsgls,

Glasermeister.

Ein aufgeweckter

Junge
von 14 — 16 Jahren findet dauernde
Beschäftigung.

l >. S . vsuinann,
mech. Kratzenfabrik.

Einige Zchlasgänger
gesucht. Von wem, ist zu erfr. bei
Witwe HSderle , Hengstettergäßle.

TUberdrahtdörsen werden, als

Dchkimmbeit
zugerichtet aus dem Hause zum Machen
gegeben und können sich fleißige und
zuverlässige Mädchen melden.

Lednüllsi » Uuinmvl,
Pforzheim , Louisenstr. 37.

Mah -Arlietter-
Hesuch.

Zwei im Holzpoltern gewandte , zum
sofortigen Eintritt bei hohem Lohn.

Gebr . Burkhard , Sägewerk.
Unterreichenbach.

6- 8 Mcham
und 6 Taglöhuer finden dauernde
Beschäftigung im Steinbrnch Welz¬
berg.

Teinach.
Ein tüchtiger anständiger

Gipser
kann sofort eintreten bei

Gipsermeister Walz.

Bad Teinach.
Ein jüngerer

Schreiner
für Treppen und Geländer (Wint er¬
arbeit ) , wird zum sofortigen Eintritt
gesucht.

K. Dittus , Zimmermstr.

Trauer -Hüte
Trauerflor

Sterbe -Kleider
und Kissen

empfiehlt

I.ui8e Î ebkerr.

Fahrnis -Auktion.
Am Donnerstag,  den 4 . August,

vormitt . 9 Uhr , bringe ich zum Verkauf:
2 Bette « mit Rost und Bett¬

lade , Mannskleider und Manns-
Hemde« , 1Kommode und l Trog,
75 große und 15V kleine Mineral-
wafferkrüge und dto . Flaschen,
1 größeres und 1 kleineres Most-
fatz, sowie sonstigen Hausrat.

Hiezu ladet ein
Hottkoö Knsterer Wrve.

K-Trompete
(neu ) zu 22 (36 ^ .) zu verkaufen.

M. Schumacher , Lederstr. 103.

k' kotographioeke
Lnstalt0 . IViarktpI.

blsussts Linriofituux.
Fukuubmsu bsijsäsr
Lutivielcslll unä Lusksrti ^ sn von

Fmuteur -^ ukuLdws u.

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ber-
dauungsbeschwerde « geholfen hat.

lloslc , Lehrerin , Sachsenhause«
b. Frankfurt a . M.

In meinem Neubau im Kapellen¬
berg habe ich bis 1 . Oktober eine

Wohnung
von 3 Zimmern nebst allem Zubehör
zu vermieten

Michael Brau « .

Neben meinem Lager
in prima

Corinthen
empfehle eine gute

Sorte

Dolmen
pr . Ztr . 15 Mark.

D . Herion.

Anerkannt keine fabrikste!

Uedeeall ru kaben.

IN
fisllsr

vervLmlet stets?
^ sksvkpulvs !'
llk » !var,IIUn-2 uvkS!s

0 stk
t o !v ? sg.

1 ? fc1. für 45 ssiebt
660  grarnm keinsten

Diegekei Cakw.
Bringe hiemit mein Lager in

Metersteinen,
Gluckern,

gewöhnlichen Dachplatten,
Backsteinen (Württbg.),
prima Schwarz -Kalk

bei guter Qualität in empfehlende
Erinnerung

LLIvl.

Zum baldigen Eintritt suche ich einen

MehMem
der auch melken kann

F . Maier z. Schwane.

Modell 1904 u . sämtl . Air«
^ behörteile liefere gut und
X fabelhaft billig . Weitgeh.

? Garantie . SendeSOTage
zur Ansicht unter Nach « .

Hauvtkatalög grat . u . srk. Wiederverk . gesucht.

O. Lwwüü . Lmbeck , » AnL, » .

? Künotlieke Saline «
« in bester FuskübrrwA . «

^ Taknoperationen. ^
^ plombiei-en. ?
^ LebolleilästsLsdullüInuK.

V Rsi 8 8 ' 8 Msektol ^ sr . V

Ein ordentlicher

Schlasgünger
gesucht Haaggasft Nr . 119.

^IlUiollevfaok bewäkrts kerepie
Lrstis vor» clen besten Oesckätr<.'n.

KätberLropfen,
vorzüglich bewährt bei Ruhr und
Dnrchsall der Kälber ä Fläschchen
60 bei

llsi - itmsnn,
neue Apotheke.

MUchpulver , Streugelpulver,
Schweinepulver re.

nach bewährten Rezepten.

Eine Kuh
mit 2 . Kalb setzt dem Ver¬
kauf ans

Enge « Stotz
in Hirsau.

Eine fleißig schlagende

Wachtel samt Häuschen
hat zu verkaufen oder umzutauschen

Karl Stoll , Hengstetterstr.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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